
Die Sanierungsarbeiten bei der Unteren Burg Schellenberg sind 
mit der Ausplanierung im Burginnern weitgehend abgeschlossen 
worden. Ausstehend ist noch die Anlage des Zufahrtsweges von der 
Plattenstrasse aus und der Zugang zur Burg mit einer Brücke. M i t der 
Gemeinde Schellenberg und mehreren Bodenbesitzern wurden Ver­
handlungen wegen eines Bodenabtausches für diesen Zugangsweg 
geführt . 

W E I T E R E U N T E R N E H M N U N G E N 

Zur Ermittlung von archäologischen Bauresten unter der Erde 
machte Heinz Leuenberger aus Zürich Luftaufnahmen am Burghügel 
von Gutenberg, beim alten Pfarrhaus und beim alten Friedhof in 
Balzers und bei der römischen Vi l l a in Schaanwald. In einem zweiten 
Flug wurden die Langwiesen bei Balzers und das Gebiet um die 
römische Vi l l a in Nendeln aufgenommen. Die Auswertung der 
Aufnahmen kann Hinweise auf das Vorhandensein von alten Bau­
resten geben, die bei Bauvorhaben zu beachten sind, und so zur 
Erhaltung von Kul turdenkmälern beitragen. 

Die Fürstl iche Regierung hat eine Kommission unter dem Vorsitz 
von Forstmeister Eugen Bühler bestellt, die sich mit der Sanierung und 
künftigen Verwendung des sogenannten Verweserhauses in Vaduz, 
eventuell für ein Naturmuseum, befassen soll. Ihr gehören auch ein 
Vertreter des Historischen Vereins und des Liechtensteinischen 
Landesmuseums an. Nach ihrer Ansicht ist der dringend notwendige 
Ausbau des Landesmuseums nur durch die Eingliederung des 
Verweserhauses möglich. E in Naturmuseum sollte daher an einem 
anderen Standort realisiert werden. In einer schriftlichen Eingabe an 
den Präsidenten haben das Landesmuseum und der Historische Verein 
ihre Auffassung präzisiert. Demnach sollten im Verweserhaus Arbeits­
und Depo t räume für naturkundliche Belange zur Verfügung stehen. 
Ebenso sollten, wie bisher, Wechselausstellungen zu Problemen des 
Natur- und Umweltschutzes ermöglicht werden. 

Von der Errichtung permanenter naturkundlicher Ausstellungen 
wäre abzusehen. 

Die Denkmalschutzkommission empfiehlt der Fürst l ichen Regie­
rung, vorerst abzuklären, ob das Haus auf Grund des alten Baubestan-
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